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Willkommen beim Elternabend zur Schulfähigkeit



22LEITBILD der GMS Heckengäu

Wir gestalten Übergänge so, dass sie gelingen.
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Wir gestalten Übergänge so, dass sie gelingen.

Die Rolle eines Schulkindes unterscheidet sich von der eines 
Kindergartenkindes. Für den Übergang lassen wir uns Zeit und so lernen 
die Kinder behutsam und altersentsprechend, dass: 

- der Schulalltag klar rhythmisiert und strukturiert ist und oft 
Gleichschritt nötig ist,

- eine Trennung zwischen freiem Spiel und (spielerischem) Lernen 
erforderlich ist,

- die Einhaltung von Regeln das Fundament für ein gutes Miteinander 
und erfolgreiches Lernen darstellt,

- man verschiedene Rückmeldungen durch die Lehrkraft aushalten 
muss,

- Hausaufgaben Teil der schulischen Pflichten sind.

Vom Kindergartenkind zum Schulkind
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 Wir unterrichten nach dem Klassenlehrerprinzip, d.h., die 

Klassenlehrkraft unterrichtet viele Fächer in einer Klasse;

 die Lernentwicklung wird mit verschiedenen Mitteln (z.B. 

Lerntagebuch, Lerncoachinggespräche) gesteuert;

 verbindliche Lernentwicklungsgespräche zwischen der Lehrkraft und 

den Erziehungsberechtigten;

 rhythmisierter Unterrichtsalltag (zwei Bewegungspausen, Pause zum 

Essen und Trinken)

Rahmenbedingungen der Eingangsstufe 
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Arbeitsverhalten

Selbstständigkeit

Motivation

Wahrnehmung

Gedächtnis

Umgang mit 
Anderen Mengenerfassung

Sprache

Körperbeherrschung

Blick des Kindes 

auf…

• sich selbst

• ein Gegenüber / 

Gruppe

• die Lerninhalte der 

einzelnen Fächer

• Lern- und 

Arbeitsmethoden

= Schulfähigkeit

Welche Bereiche gehören zum Begriff Schulfähigkeit?
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Es ist die Aufgabe der Schule - mit Unterstützung der Eltern -

vorhandene Stärken auszubauen. 

Wir erwarten nicht, dass Ihr Kind in allen Bereichen perfekt ist. 

Wenn Sie Ihr Kind begleiten, ihm Zutrauen und Vertrauen schenken wird 

es sich schnell einleben!

Fazit….
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Wir möchten aus den Kindern, die aus den verschiedenen Kindergärten 

in die Schule kommen, möglichst gleich große Klassen bilden. 

Dabei versuchen wir die Kinder, die aus einer Kindergartengruppe 

kommen, beieinander zu lassen. Dies ist nicht immer möglich, sonst 

würden die Klassen unterschiedlich groß (s.o.)

Müssen wir also eine Kindergartengruppe teilen, dann soll nie ein Kind 

aus einer Gruppe alleine in eine Klasse gehen. In dieser Situation 

entscheiden wir dann nach folgenden Kriterien: Geschlecht, ggf. 

Wohnort. Auf evtl. Beziehungen/Freundschaften unter den Kindern 

können wir an der Stelle keine Rücksicht nehmen.

Ein Wort zu der Einteilung der Klassen……
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Schulanmeldung Mittwoch, 13.03. und Donnerstag, 14.03.2024

Sie werden persönlich eingeladen (Ende Februar)! 

Wünschen Sie eine vorzeitige Einschulung? 

Dann bitte Namen nachher hier bekannt geben.


